
FLÜSTERELIMINIERUNG

keine Ohren            Augenkontakt 
spitzen                    halten

Z

"Bei Z kannst du reden"                 "Hier kannst du reden"

"Kannst du mir sagen, wenn
Z das Gespräch beendet"              

"Vielleicht etwas anderes?"
 

"Okay, ich wähle  etwas selbst"
"In Ordnung. Du sagst es mir

später/ wenn ich fertig bin..."

Smile/lächle     

oder

Thema
beenden

geh weg 
an einen 

sicheren Ort

"Ich weiss, dass du 
fürtchtest, aber nicht 

schlimmes wird passieren"

Details findest du in Handouts 13 i 14 
"The Selective Mutism. Resource Manual" second edition

M. Johnson, A. Wintgens

"Wie bitte?   Es ist laut!"
 
 

Spielt, dass du nicht hörst
Information umkehren

Geschlossene Frage stellen: "X oder Y?"
 

Wart
  5 Sekunden

"Gehen wir da rüber und dann
wirst du es mir sagen"

fang nicht an
    zu raten     



Flüstereliminierung

Ermutigen Sie nicht, in Ihr Ohr zu flüstern

Je näher die Menschen kommen, desto leiser wird die Kinderstimme. Das ist in Ordnung,
es wird lauter, wenn das Kind desensibilisiert wird, in der Öffentlichkeit zu sprechen. 
Gehen Sie bei Bedarf auf Augenhöhe des Kindes und akzeptieren Sie eine leise Stimme 
aber lassen Sie das Kind jedoch nicht die Tatsache verbergen, dass sie sprechen, indem 
es dir ins Ohr flüstert. Dies stärkt ihre Überzeugung, dass das Reden in der Öffentlichkeit
nicht sicher ist, was es schwieriger macht, ein anderes Mal zu sprechen.

Vermeiden Sie es, den Kopf zu drehen oder zu senken, damit das Kind Ihnen ins 
Ohr flüstern kann

Augenkontakt mit dem Kind halten und leise sagen “Es ist in Ordnung, hier zu 
reden. Lächle und warte volle 5 Sekunden.

Wenn keine Antwort erfolgt, geben Sie eine angemessene Beruhigung.
“Es ist egal, ob dich jemand aus der Schule sieht - sie wissen bereits, dass du mit 
mir sprichst. Ich weiß, dass du dir Sorgen machst, aber nichts Schlimmes wird 
passieren”. Warte….

Wenn keine Antwort erfolgt, aber Sie haben eine gute Vorstellung davon, was das 
Kind sagen möchte, Eingabeaufforderung mit einer Alternative, 
“X oder Y?”, oder “Cola oder Limonade?” Warte….

Wenn keine Antwort erfolgt, lächeln Sie und mach weiter: “Das ist ok, sag es mir 
später” (fang nicht an zu raten) oder verschieben Sie sich genauso weit weg, dass
das Kind sprechen kann. 

Wenn das Kind versucht, durch Fingerzeigen zu kommunizieren, suchen Sie Tipps 
in dem separaten Kapitel.

Bitten Sie das Kind nicht, lauter zu sprechen. Kind kann dies kritisch oder unnötig 
finden. Sei natürlich und ehrlich: z.B. “Wie bitte? Entschuldigung, es gibt zu viel 
Lärm, was war das?” Lassen Sie das Kind herausfinden, was es tun muss!

Position beachten
Wenn das Kind nicht reagiert und schaut auf Umstehenden, die Angst haben, 
beobachtet zu werden, anstatt belauscht zu werden, erhöht dies seine Angst.

Reduzieren Sie die Angst, indem Sie sich abwenden oder bewegen, damit ihr 
nebeneinander sprechen könnt, aus der Sicht der Menschen. Wenn sich das Kind 
entspannt, kehren Sie schrittweise zu Ihrer ursprünglichen Position zurück

Das Kind kann sich anfangs wohler fühlen, an der Seite eines Raumes oder in der 
Nähe einer Tür. Respektieren Sie dies und warten Sie, bis ihre Angst nachlässt, 
bevor Sie sich in eine zentralere Position bewegen.



Good luck!

  Üben und diese
  Sequenz auswendig
  lernen!

Wenn das Kind flüstern will, sag, “Es ist in Ordnung, hier zu 
reden”

Warten Sie, bis das Kind spricht...Wenn keine Antwort…

Eine Alternative anbieten: “X oder Y?” oder

Ersetzen Sie die Geste durch eine Alternative: “Meinst du X 
oder Y?”

Wart…. Wenn keine Antwort…

Mach weiter oder weggehen. Rate nicht!

WARTEN
UMFORMULIEREN

“X ODER Y”
WARTEN

MACH
WEITER 

Warum funktioniert das?

Ihr Kind bleibt ruhig und lernt das:

gesehen oder gehört zu werden mit euch zu sprechen in der Öffentlichkeit, führt 
nicht zu erhöhtem Druck auf sprechen

mit der Erwartung, nur das zu tun, was sie können, es besteht keine 
Notwendigkeit etwas zu vermeiden, was Angst verursacht


